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ARD-alpha zeigt 15-minütigen Film über die  

Evangelische Akademie Tutzing  
 
 
Unter dem Titel „Die philosophischen Gärten der Neuzeit“ strahlt ARD-alpha am 
Montag, den 7. Juli 2014, um 21.45 Uhr, einen 15-minütigen Filmbeitrag der 
Redakteurin Antje Maly-Samiralow über die Geschichte, Aufgaben und Zielsetzung der 
Evangelischen Akademie Tutzing aus.  
 
Eine Wiederholung der TV-Sendung ist für Dienstag, den 8. Juli 2014, um 10.00 Uhr, 
sowie am Mittwoch, den 9. Juli 2014, um 17.00 Uhr, vorgesehen. 
 
Beginnend mit der drängenden Frage „Deutschland 2030 – wie werden wir morgen 
leben?“ und einer aktuellen Einschätzung dazu von dem baden-württembergischen 
Ministerpräsidenten Winfried Kretschmann, entfaltet der Film in opulenten Bildern die 
Geschichte des Schlosses Tutzing sowie der Evangelischen Akademie Tutzing, die 
seit 1947 hier ihren Sitz hat. Zu Wort kommen u.a. auch der Leiter des Politischen 
Clubs der Evangelischen Akademie Tutzing, Ministerpräsident a. D. Dr. Günther 
Beckstein, und das Mitglied des Kuratoriums, Bundesministerin a. D. Sabine 
Leutheusser-Schnarrenberger. 
 
In historischen Rückblicken kommen prominente Redner zu Wort, unter ihnen der 
frühere Bundeskanzler Konrad Adenauer, der Bayerische Ministerpräsident Franz 
Josef Strauss, Bundespräsident Richard von Weizsäcker oder Bundeskanzler Willy 
Brandt. Die thematische Bandbreite des Tagungsangebotes der Akademie schildert 
die TV-Sendung mit Bildern etwa des Dalai Lamas oder von Marie Luise Kaschnitz, der 
zu Ehren die Akademie den gleichnamigen Literaturpreis ins Leben gerufen hat. 
Anhand von Archivmaterial des Bayerischen Rundfunks legt Antje Maly-Samiralow dar, 
dass die Akademie 1963 Geschichte schrieb, als Egon Bahr hier seine These vom 
„Wandel durch Annäherung“ erörterte und damit die neue Ostpolitik Willy Brandts in 
die Wege leitete.  
 
Doch es sind nicht nur die nüchternen historischen Fakten, mit denen der Film die 
Arbeit der Evangelischen Akademie Tutzing ins Bild setzt. Vielmehr zeigt der Beitrag 
auch die einzigartige Schönheit dieser Denkwerkstatt am Ufer des Starnberger Sees 
mit der Alpenkulisse im Hintergrund.   
 
Die TV-Sendung ist einer von drei Beiträgen, die sich den Akademien im Freistaat 
Bayern widmen: der Evangelischen Akademie Tutzing sowie der Akademie für 
Politische Bildung in Tutzing (14. Juli) als auch der Katholischen Akademie in Bayern 
(30. Juni). 
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